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1881 .M 124 Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . S Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

yonnerstag den 20 . Moder. Einrückungsgebühr per gewöhnlichevier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum p Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .

Wähler des IX. badischen Wahlkreises !
Der 27 . Oktober ruft uns in ernster Zeit zur Wahl eines Reichstags-Abgeordneten .
Die mit der wiedergewonnenen Einheit der Nation und des Reichs entstandenen liberalen Einrichtungen

sind durch die Bündnisse sonst widerstrebender Parteien schwer bedroht.

Halten nur dem gegenüber fest an den bewährten freisinnigen (Rundsätzen, auf denen das deutsche Reich
aufgebaut, und stehen wir als deutsche Männer ein für die gedeihliche freiheitliche Entwickelung unseres öffent¬
lichen Lebens.

Dem Kaiser und Reich unverbrüchliche Treue bewahrend , wollen wir den Versuchen, die verfassungs¬
mäßigen Rechte des Volkes zu schmälern, mit Mannesmut entgegentreten .

Die bessernde Hand an vorhandene Mängel der Gesetzgebung zu legen , betrachten wir als Aufgabe der
nationalen nnd liberalen Partei ; für die Rechtsfuchenden ist eine Verminderung der Gerichtskostelt zu erstreben.
Die aus das Wohl der arbeitenden Klasse gerichteten Bestrebungen heißen wir willkommen , die darauf hinzielenden
Reformpläne bedürfen sorgfältigster Prüfung.

Mitbürger !
Stehelt wir einmütig zusammen , es gilt den Kampf für die höchsten Güter der Nation :

für die Einheit nnd Stärke Deutschlands ,

für Erhaltung , Befestigung nnd Weiterentwicklung unserer freiheitlichen Ein¬
richtungen ,

für die wirtschaftliche Wohlfahrt unserer Bevölkerung .

Laßt euch nicht verlocken durch Versprechungen , welche nicht erfüllt werden , tretet dem andräugenden
Sturm der Reaktion und deren Verbündeten entgegen in Treue zu Kaiser und Reich!

Keiner fehle am Wahltage.

Jeder erfülle seine Pflicht.

Wähler ! gebt euere Stimmen dem Manne aus euerer Mitte, der euere Verhältnisse kennt , dem erprobten
deutschen Manne :

Kerrn Kottkieö At 'umpp , Kot 'zHändker
in KernsSach .

Das Wahlkomite der nationalen und liberalen Partei.



Tllgksneiljgknteil.
Baden .

Karlsruhe , 17 . Okt . Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog traf gestern von
Baden hier ein nnd hat am Nachmittag die
hiesige Kunst - und Kunstgewerbe -Ausstellung
als hoher Protektor dieser Unternehmung feier¬
lich geschlossen. — Heute Vormittag 48 Min .
nach 10 Uhr kamen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin hier an ,
fuhren sofort in die Festhalle , um noch einmal
die Kunst - und Kunstgewcrbe - Ausstellung in
Gemeinschaft mit dem Erbgroßherzog und unter
Leitung des Ausstellungskomite ' s zu besichtigen
und verweilten daselbst bis gegen 2 Uhr . —
Nachdem der Großherzog die Vorträge der
Vorstände des Geheimen Kabinets und der
Generalinteudanz der Großherzoglichen Eiviliste
entgegengenommen hatte , kehrte Höchstderselbe
mit der Großherzogin und dem Erbgroßherzog
nach Baden zurück.

Baden - Baden , 15 . Okt . Ter Kaiser
empfing heute den Statthalter Fcldmarschall
von Manteuffel aus Straßburg in Audienz .

Baden - Baden , 17 . Okt . Der Kaiser
verläßt wegen Heiserkeit heute das Zimmer
noch nicht . Er speist mit dei^ Kaiserin allein .
Die Abreise ist vorläufig auf den 22 . Oktober
festgesetzt, aber noch nicht definitiv entschieden.
Die Kaiserin bleibt bis zum 7 . November .

tzAus dem Pfinzthal , 17 . Okt . Undank
ist der Welt Lohn ! An Beweisen für diesen
Satz wird es für Niemanden fehlen . Die Zahl
der Beweise wurde neulich durch den Ausfall
unserer Abgeordnetenwahl noch vermehrt .
Es war deshalb die Mittheilung Ihres Blattes
von dem Rücktritt des Abgeordneten für die Stadt
Durlach , Herrn v . Freydorf , und von der dafür
in Aussicht genommenen Wahl des Herrn
Friderich für Diejenigen , die dessen Thätigkeit
im Landtage Wohl kennen und wünschen , eine
Beruhigung . Der Stadt Durkach ist es nun
Vorbehalten , der Kammer ihren allbewährten
„ Budgetmann " zu erhalten . Im Weiteren sind
wir begierig , wie der neue Herr Abgeordnete
Kirchendauer den Herrn Ultramontanen gegen¬
über allenfalls abgegebene Versprechen und die
Erwartungen derselben befriedigt . Zunächst
wird er Wohl das bei ihm sehr beliebte und
eiugeübte Thema der Schulreform aufgrcifen ,
dann wird die Civilehe und die Gewerbefreiheit
folgen , wenn es glücklich geht . Nun probiren
kann man ' s ja einmal — es wird schon schief
gehen . Interessant ist es immerhin , zu scheu,
wie sich ein mit Hilfe der Ultramontanen aus
der Wahlurne hervorgegangenes Kind der
Reformation diesen gegenüber verhält . Ein
ordentliches Stück Arbeit wird es geben , wenn
der deutsche Charakter — Offenheit und Gerad¬
heit — keine Noth leiden soll . Vielleicht kann
man in einigen Jahren hier wieder anknüpfen .

Deutsches Reich.
— Friedrich Wilhelm , der Kronprinz

des deutschen Reiches , feierte am 18 . Oktober
feinen 50ten Geburtstag . Eine bedeutsame
Feier an einem bedeutsamen Tage . Der Tag
der Völkerschlacht bei Leipzig gab dem Manne ,
der einst auf dem Kaiserthrone sitzen wird , das
Leben . Der Tag , an welchem unsere Väter
und Großväter das deutsche Land frei machten
von der Fremdherrschaft , wurde der Geburtstag
des ritterlichen Fürsten , dem es vergönnt war ,
im Kampfe gegen dasselbe Volk und um dasselbe
hohe Gut , die Unabhängigkeit Deutschlands , der
siegreiche Führer unseres tapfern Heeres zu sein .
Der hohe Herr , der heute in voller Manneskraft
feinen 50ten Geburtstag feiert , mag es als
eine glückliche Fügung des Geschickes Preisen ,
daß es ihm vergönnt war , dem deutschen Volke
schon lange menschlich nahe zu treten und durch
fein Wesen und seine Wirksamkeit selbst Die¬
jenigen , welche die Politik sonst trennte , in
Verehrung zu gewinnen . Freute sich der Eine
des kriegerischen Lorbeers , den sich der hohe
Fürst erkämpfte , so erwärmte sichrer Andere
für sein glückliches Familienleben , die bürger¬
liche Einfachheit und die Werthschätzung echten
Bürgersinnes , die in der Lebensweise des Kron¬

prinzen und seiner erlauchten Gemahlin überall
entgcgentritt . In allem zeigt es sich , daß die
alte gute Hohenzollern '

sche Tradition in ihm
lebendig ist , daß er in edler Männlichkeit und
Tapferkeit , wie in treuer Pflichterfüllung und
selbstloser Hingebung an das Gemeinwohl der
würdige Sohn seines kaiserlichen Vaters ist .
Es ist von hohem Werthe , daß ein günstiges
Geschick in dieser schwierigen Zeit der Neu¬
gründung des deutschen Reiches der Nation
Männer gab , die , auf die ersten Plätze gestellt ,
in solcher Weise nach allen Richtungen hin ihre
Aemter verwalten und schon durch ihr per¬
sönliches Auftreten unvermeidliche Gegensätze
auszugleichen verstehen . Wir vertrauen , daß
auf solchem Grunde auch kommende Geschlechter
wciterbaucn werden zum Wohle des deutschen
Volkes und zur Ehre des deutschen Namens .

— Ob Bismarck und Gambetta sich
jüngst persönlich gesehen haben ? Sicher ist ,
daß Bismarck schon zur Zeit des Berliner
Kongresses sich dafür interessirt hat . In einem !
Gespräche mit Blowitz , dech bekannten Korres¬
pondenten der Times , sagte er : „ Gambetta ,
das ist ein Mann , den ich noch sehen möchte ,
bevor ich sterbe . Trotz allem Gegentheiligen ,
was man sagt , ist es ein sehr merkwürdiger
Mann . Er ragt thurmhoch über die Köpfe
feiner Landsleute empor . Man sagt mir , er
sei bezaubernd , jedoch heißt es , daß Männer ,
welche bezaubernd sind , niemals große Staats¬
männer sind .

" Blowitz wandte ein : „ Herr
Thiers sagte mir einst , daß Ew . Durchlaucht
bezaubernd sind , und doch gelten sie für einen
großen Staatsmann .

"
„ Keinesfalls "

, ant¬
wortete Bismarck lächelnd , „ habe ich diesen
Ruf in Deutschland .

" Ans Gambetta zurück¬
kommend äußerte er noch einmal : „ ja , ich
wünsche nicht zu sterben , ohne Gambetta ge -
sthen zu haben .

" In Paris unterrichtete
Blowitz Gambetta von dem Wunsche Bismarcks
und fügte die Frage hinzu : „ aber wie wird eine
solche Unterhandlung geheim gehalten werden
können ? " Gambetta antwortete : Wenn ich es
will , so dürfen sie sicher sein , daß ich meine
"L>Pur verwischen kann .

" — Nun , diese Spuren
haben jetzt sowohl nach Fricdrichsruhc als nach
Varzin geführt , ganz verwischt sind sie nicht .

— Der ultramontane Jörg in München
erzählte allen Zeitungen , Bismarck habe dem
Minister von Puttkamer zugerufen : „ Schaffen
Sie mir den Kulturkampf vom Leibe ! " Die
offiziösen Zeitungen ertheilen ihm für diese
Erfindung ein Patent , aber — ein Lüqen -
Patent .

Oesterreichische Monarchie .
— Kaiser Franz Josef war auf der

Jagd im Gebirge , als der Tod seinen Minister
v . Hahmerle so rasch antrat . Er kehrte sofort
nach Wien zurück und schritt mit allen Erz -
herzögen bei der Beerdigung hinter dem Sarge
einher , ein wahrhaft Leidtragender . Um dies
thun zu können , mußte er die uralte Etikette
der Hofburg durchbrechen , aber übel hat ihm
diesen Bruch Niemand genommen . — Fürst
Bismarck hat dem Todten in einem Briefe au
die Wittwe das Zeugniß eines „ zuverlässigen
Kollegen und Mitarbeiters " ausgestellt .

Frankreich .
— „ Herr Präsident , ich habe Deutschland

bis an die Zähne bewaffnet gefunden " — das
war das erste Wort , das Gambetta bei seiner
Heimkehr aus Deutschland an Grevy richtete .
Dieser Fund scheint großen Eindruck auf ihn
gemacht zu haben und uns vor einer größeren
französischen Heimsuchung als der einzelne
Gambetta ist , bewahren zu wollen .

Rußland .
— Den Redaktionen der russischen

Zeitungen ist ein Circular der Oberpreß -
verwaltung mit dem Befehl * zugegangcn , kein
Wort über die eventuelle Kaiserreise , sowie
überhaupt über ein Mitglied der kaiserlichen
Familie zu bringen . Dies dürfte als ein
deutliches Zeichen zu nehmen sein , daß die
Kaiserreise behufs einer Zusammenkunft mit
dem Kaiser von Oesterreich unmittelbar be¬
vorsteht .

Verschiedenes .
— Obwohl wir die Akten Kalakaua ab¬

geschlossen hatten , müssen wir sic im Interesse
des Beherrschers der Sandwichsinseln noch
einmal hervorholen . In einer Audienz , die er
einem amerikanischen Zeitungs -Correspondenteu
ertheilte , beklagte er sich zunächst , daß sein
Name falsch ausgesprochen werde , nicht Kalakaua
laute er , sondern Kalaka -u-a . Sodann verbreitete
er sich des Näheren über seinen Wiener Auf¬
enthalt . Die Wiener Zeitungen , sagte er , sind
die vorlautesten und zudringlichsten auf der
Welt . So oft ich nieste , haben sie darüber
einen Artikel zu schreiben gehabt . Es sei ihm
allerdings daran gelegen gewesen , europäisches
Leben aus eigener Anschauung kennen zu lernen .
Deshalb , und nur deshalb , sei er nach dem
Prater und dem Cafe Nonacher gegangen .
Allerdings habe der österreichische Baron , der
ihn geleitete , sich mit einer der jungen Damen
unterhalten und ihr ein Bouquet geschenkt,
aber viel weiter seien die Vertraulichkeiten nicht
gegangen , und da habe man denn gleich am
nächsten Morgen einen Cancan daraus gemacht .

— Das Verschlucken von harten , scharf¬
kantigen Gegenständen , namentlich auch der
spitzigen Pflaumenkerne , hat schon häufig schwere
Krankheitsfälle , wenn nicht den Tod verursacht .
So ist kürzlich wieder ein blühender 13jühriger
Knabe das Opfer eines solchen Falles geworden .
Ter bei der Sektion nicht mehr genau erkenn¬
bare Fremdkörper hatte sich im Darm fest¬
geklemmt , eine Entzündung hervorgerufen ,
welche vom Brand gefolgt war und so den Tod
des Kleinen verursachte .

— Ein neues Evangelium hat der Dichter
des Mirza Schaffst , F . Bodcnstedt , erfunden .
Er predigt :

Das Glück , sagt man . sei nur ein Schein .
Nnd so ist es !
Bilde Dir ein , glücklich zu sein .
Nnd Du bist es.

Ob er eine große Gemeinde um sich sammeln
wird ?

— Bei Verbrennungen und Ver¬
brühungen lindert nichts so schnell den
Schmerz , als das Auslegen von Eiweiß . Es
ist besser als Kollodium , das zu demselben
Zweck empfohlen wird , und viele andere Mittel ,
und besitzt zugleich den Vorzug , daß es immer
zur Hand ist . Hauptbedingung aber ist dabei ,
daß es möglichst frisch , d . h . vollständig geruch¬
los ist .

— Die an Gasthöfen am meisten ge¬
segnete Gegend ist der Vierwaldstätter See nebst
Umgebung , wo es deren 92 größerer Art mit
7767 Betten gibt . Auf die Stadt Luzeru
kommen davon 19 mit 1933 Betten .

Schöffengerichts -Bericht .

Durlach , 17 . Okt . In der heutigen
Schöffengerichtssitzung , welcher die

Herren Ernst Müller , Kaufmann in Langen¬
steinbach . und Karl Volk . Gemeinderath von
Johlingen , als Schöffen anwohnten , find folgende
lkrtheile ergangen :

1 ) Wegen
'

Diebstahls wurde gegen Tag¬
löhner Friedrich Mall von Königsbach eine
Gefängnißstrafe von zwei Tagen und gegen
seine Ehefrau eine solche von acht Tagen er¬
kannt .

2 ) Maurer Peter Jakob Abele von Johlingen
wurde wegen Körperverletzung zu einer Ge¬
fängnißstrafe von vierzehn Tagen verurtheilt .

3 ) Gegen Maurer Friedrich Hecks Ehefrau
von Untermutschelbach wurde wegen Beleidigung
der Karl Stucky Ehefrau von da eine Haft¬
strafe von drei Tagen ausgesprochen .

4) Die Metzger Moses Fuchs und Wolf
Hegenmaier vom Weingarten wurden von der
Anklage der Hinterziehung der Fleischaccise
freigesprochen .

5 ) Seifensieder August Fränkle von Königs¬
bach erhielt wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt und Schmähung eines Beamten
mit Bezug auf dessen Berus eine Gefängniß¬
strafe von drei Wochen .



AmtsvsrkÄudigrmgsbLaLL für den Amtsbezirk Durrach .
Die ReiHsLagswah ! betreffend .

An die Herren Wahlvorsteher in den Gemeinden des Bezirks :
Nr . 11,768 . Sie erhalten mit nächster Post die nöthigen Im¬

pressen für die Wahlprotokolle mit dem Auftrag , seiner Zeit die Wahl
nach Borschrift der § 8 - 10 u . ff . des Reglements — Beilage zum bad .
Gesetzes- u . Verordnungsblatt 1870 , S . 73 u . ff . — vorzunehmen .

Dabei wird noch besonders auf Folgendes aufmerksam gemacht :
a . Die Gegenliste ist nach dem auf 108 des Gesetzes- u . Ver¬

ordnungsblattes vom Jahr 1871 abgedruckteu Formular an¬
zulegen

'
;

b . Das Protokoll , die Wählerliste , sowie die Gegenliste müssen
vom gesammten Wahlvorstand unterzeichnet werden ;

e . Etwaige Stimmzettel , über deren Giltigkeit es nach Z . 13 des
Gesetzes einer Beschlußfassung des Wahlvorstandes bedurft hat ,
sind mit fortlaufenden Nummern versehen dem Protokoll bei¬
zuheften und im Protokoll die Gründe anzugeben , aus denen
die Ungiltigkeits -Erklärung erfolgt oder nicht erfolgt ;

ä . Das Ausfüllen des Wahlprotokolls auf S . 2 u . 3 darf nicht
unterlassen werden .

Am Schluffe der Wahlhandlung ist das Wahlprotokoll
mit sämmtlichen dazu gehörigen Schriftstücken Wohl verpackt
dem Amtsboten , der sich dort einfinden wird , zu übergeben
bezw . durch einen Extraboten so frühzeitig abzusenden , daß
wir längstens am Morgen des 28 . in dessen Besitz gelangen .

Der Empfang der Protokollformulare ist umgehend mit dem
Bemerken anzuzeigen , daß von Obigem Kenntniß genommen worden ist .

Durlach den 18 . Oktober 1881 .
Grotzh . Bezirksamt .

Sonntag .

Die Erhebung von ReiehSstempeUrbgaben betreffend .
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß von heute ab For¬

mulare zu Schlußakten , Rechnungen und andern nach Nummer 4 des
zum Gesetz vom 1 . Juli d . I . gehörigen Tarifs stempelpflichtigen
Schriftstücken bei der Unterzeichneten Stelle zur Abstempelung vor -
gclegt werden können .

Karlsruhe den 15 . September 1881 .
Grotzh . Hauptsteueramt .

Kromer .

Bekanntmachung .
Gemäß Z. 92 der von Großh . Finanzministerium erlassenen An¬

weisung zu der stückweise: ! Vermessung sämmtlicher Liegenschaften des
Großherzogthums wird hiermit verkündet , daß das Vermessungswerk

der Gemarkung Söllingen
am 22 . d . M . auf 6 Wochen im Rathhause hier offen gelegt wird .
An demselben Tage werden Nachmittags 1 Uhr durch das Bürger¬
meisteramt die Güterzcttel an die Besitzer zur Anerkennung ausgcgcbcn .

Sämmtliche Grundbesitzer werden eingeladcn , vom Vermessungs¬
werk hinsichtlich ihres Eigenthums Einsicht zu nehmen . Etwaige Un¬
richtigkeiten , welche bei aller Sorgfalt doch noch Vorkommen können ,
wollen mir baldigst angezeigt werden .

Näheres besagt die Aufschrift deS Güterzettels .
Söllingen den 16 . Oktober 1881 .

Der Geometer :
A . Ziegler .

Gink
'
crdung
zur

Wahl eines Reichstags - Abgeordneten .
sDurlachZ Die Wahl für den Reichstag im 9 . badischen Wahl¬

kreis findet
Donnerstag den 27 . Oktober - . Z . ,

Vormittags 10 bis Nachmittags 6 Uhr ,
im Rathause statt .

Dieselbe geschieht in Bezug auf dis Wähler des Distrikts I . im
großen , in Bezug auf die Wähler des Distriks II . im kleinen Rathaussale .

Wahlvorsteher des I . Distrikts ist Herr Karl Friderich , Bürger¬
meister , Stellvertreter Herr Rudolf Märcker , Gemeinderat .

Es gehören zu Wahldistrikt I . :
Die Bewohner von : Baslervorstadt , Bäderstraße , an der Ett -

linger Straße , Hauptstraße , Herreustraße , Kelterstraße ,
Kirchstraße , Levpoldstraße , Mittelstraße , Schloßplatz , Schwan¬
straße , Sophienstraße , am Stupfericher Weg und v . L-chilling ' -
sche Gemarkung Hohenwettersbach .

Wahlvorsteher des II. Distrikts ist Herr Heinrich Steinmetz ,
Gemeinderat , Stellvertreter Aerr Friedrich Weysser , Gemeinderat .

Es gehören zum Wahldistrikt II . :
Die Bewohner von : Adlcrstraße , Amalienbadstraße , am Weg

nach Aue , Blumenvorstadt , an der Eisenbahn , an der
Grötzinger Straße , Jägerstraße , Königsstraße , Kroncnstraße ,
Lammstraße , Mülststraße , Pfinzvorstadt . Pslasterweg , Rappen -
straße , Schlachthausstraße , Spitalstraße , an der Nutcrmühle ,
Weingarter Straße und Zehutstraße .

Wahlberechtigt ist jeder Deutsche , welcher das 25 . Lebensjahr
zurückgelegt hat und zur Zeit der Wahl seinen Wohnsitz in einem der
obigen Bezirke hat . Für Personen des Soldatenstandes ruht die Be¬

rechtigung zum Wählen so lange , als dieselben sich bei der Fahne be¬

finden . Von der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen :
1 . Personen , welche unter Vormundschaft oder Kuratel stehen ;
2 . Personen , über deren Vermögen Konkurs - oder Fallitzustand

gerichtlich eröffnet worden ist , und zwar während der Dauer
deS Verfahrens ;

3 . Personen , welche eine Armenuntcrstützung aus öffentlichen oder
Gemeindemitteln beziehen , oder im letzten Jahre bezogen haben ;

4 . Personen , denen in Folge rechtskräftigen Erkenntnisses der

Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist , sofern sie
nicht in diese Rechte wieder eingesetzt sind .

Ist der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte wegen poli¬
tischer Vergehen oder Verbrechen entzogen , so tritt die Berech¬
tigung zum Wählen wieder ein , sobald die außerdem erkannte

Strafe vollstreckt oder durch Begnadigung erlassen ist .
— Wahlgesetz 8 - 1 bis 3 . —

Wählbar ist jeder Deutsche,
'

welcher das 25 . Lebensjahr zurück¬
gelegt und einem zum Bunde gehörigen Staate seit mindestens einem

Jahre angehört hat . sofern er nicht nach 8 - 3 des Wahlgesetzes von der

Berechtigung zum Wählen ausgeschlossen ist . — Wahlgesetz 8- -l -
Wahlform . Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte , in

eine Urne niederzulegende Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt .
Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem

äußeren Kennzeichen versehen sein . Dieselben sind außerhalb des Wahl¬
lokals mit dem Namen des Kandidaten , welchem der Wähler seine
Stimme geben will , zu versehen . — Wahlgesetz 8 - tO u . 11 .

Zur Stimmenabgabe können nur Diejenigen zugelassen werden ,
welche in die Wählerliste ausgenommen sind . — Wahlgesetz 8 - 8 .
Reglement 8 - 14 .

Mau bittet um zahlreiche Beteiligung .
Durlach den 11 . Oktober 1881 .

Der Gemeinderat :
C . Friderich . iiegrist .

Bekanntmachung .
Nr . 10,137 . Tie unter Ordn . -

Zahl 140 des diesseitigen Firmen¬
registers eingetragene Firma A .
Philipp in Durlach ist erloschen .

Turlach , 16 . L-ept . 1881 .
Großh . Amtsgericht .

Diez .
'

Weiugarten .
Liegenschaftsversteigerurrg

In Folge richterlicher Verfügung
werden die dem Landwirt Heinrich
Marquart von Weingarten , z . Z .
in New - Uork wohnhaft , gehörigen
6 Aecker mit zusammen 2 Morgen
2 Viertel 10,50 Ruten Flächengehalt ,
geschätzt zu 1620 Mk . ,

Freitag , 4 . November ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathause zu Weingarten einer
nochmaligen Versteigerung ausgesetzt
und um das höchste Gebot endgiltig
zugeschlagen , auch wenn dasselbe
unter dem Schätznngspreise bleiben
sollte .

Durlach , 15 . Okt . 1881 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Hohenwettersbach .

SichmmßS - AMMgrmg.
Freitag , 28 . Oktober , Nach --

mittags 2 Uhr , werden im Rath¬
hause zu Hohenwettersbach den
Schneider RudolfGräber sammt >

verbindlichen Eheleuten von da die
unten erwähnten Liegenschaften der
Gemarkung Hohenwettersbach in
Folge richterlicher Verfügung ejncr
öffentlichen Versteigerung ausgcsetzt
und als Eigenthum endgiltig zu¬
geschlagen , wenn der Schätzungs¬
preis auch nicht erreicht wird .

Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Keller und besonders stehen¬
dem Stall mit 1 Ar 17 Meter
Hvfraithe im sogen . Reihen ,
neben Johannes Roller Wittwe
und Karl Goos , Steinhauer ,
taxirt zu 850 Mk .

Durlach . 11 . Okt . 1881 .
Ter Großh . Notar :

A . Schmitt .

Berghausen .

Mgerungs - ZuMmhiiit.
Tic auf Freitag den 28 . Oktober

1881 ungeordnete Versteigerung der
dem Jakob Hehdt von Richen
gehörigen Liegenschaften Berghau -
sener Gemarkung findet auf Antrag
des Klägers nicht statt .

Lurlach , 18 . Okt . 1881 .

— Sch ultheis , Notar .
Hornber -gens

Börsen -Comptoir
empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

Zöi'sengöZLliLften
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Nrovisivil Eins vom Tausend .
-Pralpelile gratis .

Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothlcidem
den Effecten .

Klavier - Gesuch .
Ein gut erhaltenes Tafclklavier

oder Pianino wird zu kaufen
gesucht . Adressen bittet man im
Kontor dieses Blattes abzugeben .

Ein Mädche » wild sogleich in
eine Wirthschaft gesucht , wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Verl . Schuhenstrafte 78 in
Karlsruhe sind Plüsch - Stücke
in jeder Größe und in schönen
Farben , verwendbar für Möbel ,
Teppichen , Vorlagen , Decken , Schuh -
waarcn u . s . w . , billig zu verkaufen .

Einen zur Zuckst tauglichen
Schwerusfascl ( echt norddeutscher
Race ) , hat zu verkaufen

Gustav F -öhrcnbach
in Grötzingcn .

erhaltener Blas -
Schmiedhand -

eine Parthie
sind billig zu

Ein noch gut
balg , mehreres
Werkzeug , sowie
Guftstahl - Mcrscl
verkaufen

Hauptstratze v
in Berzhausen .

Dürres °

Bücheuhol ^
einige Ster , hat zu verkaufen

Aerrer : zum Löwen .



Für Familien und kesecirkel , Bibliotheken , Hotels , (Lafös und Restaurationen .

Probe - Nummern gratis und franco

Uboimements - Preis vierteljährlich S Mark . — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalteu .

Expedition der Illustrirten Zeitung in Leipzig .
- V?

Unterzeichneter wohnt von jetzt ab

Mittelstraße 14,
im Hause des Herrn Manherz .

IL « , I HVkrln .

lohnender verdienS ! I
Solide und strebsame Personen »

eines jeden Standes werden für
den Verkauf von Loosen ver¬
bunden mit Aisecuran; unter
den günstigsten Bedingungen an¬
gestellt . Offerten an das Bauk -
und Effektengeschäft Hrunwakd ,I pakzöerger ^ ßo . in Köln .

Kelfifclöes

MM L TafklsM,
beste Oualität . ist von Freitag
an zu haben bei

ZiMmülierL Kl- auki .

WttUdTii Mm.
von 30 Pf . an Pr . Liter , empfiehlt

A . Lternrneh ,
2Veinhändler .

NeueErbsen ,
Bohnen L Linsen ,

in gut kochender Waare , empfiehlt
'Zfi . Ltucrus .

Wägen7i ^ "l7L
kaufen

Derrer zum Löwen .

Holzschuhe
empfiehlt

L t cr v t' H
em neuer , hat zu
verkaufen

Wilhelm Sästger ,
Adlerstraße 3 .

ein einfach möb -
'O ltlllll -Ob , lirtes , ist auf den
1 . November zu vermiethcn

Bädcrstraße l .
Eine Schlafstelle ist zu ver -

miethen
_ Mittclstras ;e14 .

Bei herannahender Winterzeit
bringen wir unsere

Leihbibliothek
in Erinnerung ; dieselbe wurde be¬
deutend vermehrt .

_
tt . Walr L

Känseteöern
werden fortwährend angekauft und
gut bezahlt von

Sran Graf ,
Steinstraste 27 ,

( Spitalplatz ) in Karlsruhe .

Alle Sorten neuer Liefen,
per Kilo 20 Pfennig ,

als : Lvalöfcn mit 1 und 2 Etagen , 5 Sorten Kochöfen neuester
Art , für Holz - und Kohlenfeuerung ; Mühlhanfer Oefen mit Wärme¬
schrank , Saaröfcn , Säulenöfen , Reguliröfen in 5 Sorten (auch
um Warmhalten von Speisen ) von 25 Mark an ; ferner empfehle ich
alle Arten Kochgeschirre und Rohre in starker Qualität .

N . 8 . Hamburger , MichMiing
Durlacherthorstraße Nr . 34 in Karlsruhe »

Alte Lesen werden zu 2 Mk . lO Pf . per Centner an Zahlung
genommen . _ _

? ?
N T

rr «r.

s s

Vertag von Sr . Andr . Werlhes in Goltja .

der Ueukren Kkschilhte. . 3 "

s » crbindungmit namhaften deutschen u . auhcrdeulschenKigorikern
hcrausgegeben von

WilHetrn Kevlfi
't ,

Prof ., I) r . tbevl . et pbil . , Rektor a . D . d . köngt . Landesschule Pforta .

Lieferung 1 — ft, s Mk. 1 . Halbband I, Mk. 5.
Das Werk gibt aus Grund der gediegensten Quellen und Hilfs¬

mittel in gedrungener fachlicher Kürze und in alphabetischer Form
die beste , rascheste und gewissenhafteste Auskunft über alle wichtigen
Ereignisse und Personen , welche die Kulturvölker Europa ' s und der
anderen Weltlheile in den letzten 800 Jahren bewegten .

ZK
Ls

Nnentöeyrkich für jedcu Heschichtsfreund und Politiker .

«rrUI LrRrS .
Wir empfehlen die Schiffe der

welche iu 8 bis 9 Tagen den Oceau passireu und die Fahrt dennoch
billig zu stehen kommt .

Tie Passagiere haben sich Dienstags hier einzufiuden und
wollen Abschlüsse durch uns oder unsere Agenten geschehen .

alleinige vou Hroßk. Winikerium für diese Linie eonccfstonirte Keneral -Ägenlnr ,und deren Bezirksagcnten :
Konrad Krieger in Grötzingen , , B . Konrad in Karlsruhe ,
W . Leicht in Söll ingen , j F . Aal , Sohn , in Karlsruhe .

Reparaturen billigst .

Dezimatmaagen , Aalekwaageu , Ächneltwaagen ,
Kcig - und Mehkivaagen ( selbstgefertigte ) , sowie
Hewichtlliicke , in Eisen und Messing , liefert
unter Garantie

Ludwig Hofer , Waagenbauer ,
Durlach . 7 Zägcrstraße 7 , Durlach .

2 . ?rit2s'
L ZsrwLtsiil -2sI-IiLckiLichs,

in einigen Stunden hart und glänzend trocknend , zum Selbst -
Lackiren von

übertrifft jedes andere derartige Fabrikat an Haltbarkeit , starker Deck¬
kraft , schnellem Trocknen und elegantem Aussehen .

Preis 2 Mk . 50 Pf . pro 1 Kg . -Blechslasche , die leer mit 10 Pf .
zurückgeuommeu wird .

Niederlage bei
I t . Zr» t

Donnerstag Abend :

Wehelsuppe
im Gafth . znm Löwen .

fintelliiht im Zeichnen
ktmneu noch 1 bis 2 junge Leute ,
welche das Bau - n . Fachzeichnen
erlernen wollen , am 1 . November
erhalten bei

I . Temmler ,
Maurermeister iu Durlach .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft und
gut bezahlt von

Ludwig Reichert Frau ,
Mittelstraße Nr . 17 .

Gänselebern
werden angekauft und gut bezahlt
vou Kljr . Jorschners Frau

vor dem Baslerthor Nr . 7 .

Oünsekebern
werden fortwährend angekauft und
gut bezahlt

Kreuzstraste 22 ,
_ _ Karlsruhe . _

Danksagung.
fDurlachZ Für die vielen Be - >

weise herzlicher Liebe und Theil -
uahme , welche uns bei dem un¬
ersetzlichen Verluste unserer un¬
vergeßlichen , so schnell dahin¬
geschiedenen treuen Gattin und
Mutter , Tochter , Schwester und
Schwägerin

Heinericke Oeder
geb . Schwanker ,

von allen Seiten geworden sind, !
sowie für die reiche Blumen¬
spende und für die Begleitung
zur letzten Ruhestätte sprechen
wir den innigsten Dank aus .

Durlach . 18 . Okt . 1881 .
Der tiefgebeugte Gatte

nebst 10 Kindern :
Friedrich Leder ,

Holzsäger .

Kr . Kofttiecrter Karlsruhe .
Donnerstag , 20 . Okt . 111 . Ab .- Vorst .

Othello , Trauerspiel in ö Akten von
Shakespeare , übersetzt von H . Voß .
Anfang 6 Uhr .

Freitag , 21 . Okt . 112 . Ab . - Vorst .
Der Antheil des Teufels , komische
Oper in 3 Akten nach dem Französischen .
Musik von Auber . Anfang Uhr .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometerstand :

Sehr trocken

Beständig

Schön Wetter

BeränderUch

Regen , Wind

Biel Regen

Sturm

Temperatur :

8
28-

s
27.

rs . Ott .

S" k . Wind : X0

Ehe -Aufgebot .
Karl Friedrich Konrad Adam Löffel ,

Fabrikarbeiter in Durlach , und Barbara
Kling Wittwe , geb . ve lemple von Wasser¬
alfingen .

Karl Alexander Maximilian Schön¬
wälder , Schreiner ans Sorau , und Elisa¬
beth « Margaretha Sophie Kinkel dahier .

Ludwig Franz , Taglöhner , und Juliane
Kat harin e May , Beide von hier .

Stadt Durlach .
Stanöesbuchs - Auszüge .

Geboren :
17 . Okt . : Friedrich Ludlvig und Ernst

August (Zwillinge ) , V . Heinrich
Ludwig Traut , Viceseldwebel .

Redaktion . Trick und Verlag von R . Dups , Durlack .
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